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Herr Mardo, wie ist die Idee der virtuellen  
Galerie entstanden?
Thommy Mardo: Salopp gesagt: Wenn der Pro-
phet nicht zum Berg kommt, muss der Berg 
zum Propheten gehen. 

Aha. Und der Berg sind Sie?
T. M.: Ich auch. Aber vor allem meine Bilder. Ich 
habe seit längerem überlegt, wie man sie auch 
für Menschen präsentieren könnte, die keine 
Zeit oder Möglichkeit haben, in mein Atelier 
oder in eine Galerie zu kommen. Mit der virtu-
ellen Galerie im Internet sind sie zu jeder Zeit 
und von jedem Ort und immer wieder abrufbar. 

Einfach Ihre Fotografien ins Netz zu stellen, 
hat Ihnen aber nicht gereicht…
T. M.: Nein. Bilder entfalten ja eine Wirkung im 
Raum. Sie korrespondieren mit den baulichen 
Gegebenheiten, mit dem Licht, den Farben, der 
Einrichtung. Deshalb habe ich meine Fotogra-
fien in Fotos von fertig gestalteten und einge-
richteten Räumen montiert. 

Der Vorteil?
T. M.: Bislang erforderte es viel Vorstellungs-
kraft bei meinen Kunden, sich ein Bild in einen 
fertigen Raum zu denken. Es sei denn, man 
konnte es probeweise aufhängen. Durch die di-
gitale Montage kann man es in jede beliebige 
Umgebung einpassen. Außerdem kann man so 
auch gleich die Wirkung verschiedener Druck-
techniken und Materialien vergleichen. Ein Bild 

wirkt unterschiedlich, wenn es auf Leinwand 
aufgezogen, auf Folie gedruckt, oder in einen 
Leuchtstoffrahmen gespannt wird.

Wie lange hat die Umsetzung Ihrer Idee ge-
dauert?
T. M.: Von der Idee bis zum Internetauftritt 
sieben bis acht Monate. Aber wir sind ja noch 
längst nicht fertig. Das Projekt soll wachsen, es 
gibt noch viele Möglichkeiten. 

Welche zum Beispiel?
T. M.: Einen virtuellen Rundgang einzurichten. 
Außerdem möchte ich weitere Künstler mit ins 
Boot holen.

Derzeit zeigen neben Ihnen die beiden Grafi-
ker Martin Grothmaak und Götz Gramlich ihre 
Arbeiten…
T. M.: …und der eine oder andere Maler soll 
noch folgen. 

Mit dieser Montagetechnik haben Sie neben-
bei neue Kunstwerke geschaffen. 
T. M.: Das stand zunächst gar nicht im Vorder-
grund. Aber es ist ein sehr schöner Neben- 
effekt.� Text und Interview: Ute Maag 

� Fotos: Thommy Mardo n

	Weitere Informationen
	 www.thommy-mardo.de/virtuelle_galerie
	 www.thommy-mardo.de/herz-jesu
	 www.thommy-photography.de

Thommy Mardo über seine virtuelle Galerie: 
„Bilder entfalten ihre Wirkung im Raum“
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